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Peru präsentiert neuen Premierminister und Kabinett   
 

Am 12. Oktober ist der neue Premierminister Perus, Yehude Simón 
Munaro, vereidigt worden. Er begann seine politische Karriere durch 
seine Wahl ins Abgeordnetenhaus für die Legislaturperiode 1985-
1990 und übte das Amt des Präsidenten der Regionalregierung des 
Departements Lambayeque seit 2002 aus. In seinen ersten 
Erklärungen gab er zu verstehen, dass „... es innerhalb des neuen 
Kabinetts Ausgewogenheit geben werde ... und dies sage ich, damit 
die Unternehmer und die Bürger beruhigt sind und fühlen, dass wir 
transparente Privatinvestitionen garantieren und den Kampf gegen 
die Armut weiterverfolgen werden...“. Das neue Ministerkabinett 
vereint in seinen Reihen sechs neue Minister, während die übrigen 
zehn in ihren Ämtern bestätigt wurden. Unter den neuen Mitgliedern 
des Kabinetts ist der Minister für 
Inneres, Remigio Hernani Meloni, 
der Minister für Gesundheit, Dr. 
Óscar Ugarte Ubillús, der Minister 
für Landwirtschaft, Carlos Leyton 
Muñoz, der Minister für Energie und 
Bergbau, Ing. Pedro Sánchez 
Gamarra,  die Ministerin für Frauen 
und Soziale Entwicklung, Carmen 
Vildoso Chirinos und schließlich die 
Ministerin für Produktion, Elena 
Conterno Martinelli, die einen 
Master in Öffentlicher Verwaltung 
der Harvard University innehat und 
ehemals Beraterin der GTZ war. 

 
Peruanische Exporte stiegen um 4,2 %  

�
Laut Berichten von Promperú sind die Exportzahlen Perus während 

des Monats September auf 2.660 Millionen Dollar gestiegen und erreichten damit einen Zuwachs von 4.2% im Vergleich zum 
Vorjahresmonat 2007. Diese Wachstumszahlen lassen die Tendenz des Anstieges des peruanischen Außenhandels fortfahren, 
der bereits seit 6 Jahren und 7 Monaten mit konstantem Wachstum anhält. Die traditionellen Exporte erzielten im September 
1.980 Millionen Dollar und verbuchten somit einen Rückgang um 9,6%, während die nicht-traditionellen Exporte auf 676 
Millionen Dollar anstiegen und ein Wachstum von 26,3% registrierten. Während der ersten neun Monate diesen Jahres beliefen 
sich die Exporte auf insgesamt 24.640 Millionen Dollar und wiesen ein Wachstum von 22,6% im Vergleich zum gleichen 
Vorjahreszeitraum auf. Die traditionellen Exporte zwischen Januar und September lagen bei 18.980 Millionen Dollar, was ein 
Wachstum von 21,4% darstellt, während die Exporte nicht-traditioneller Produkte auf 5.650 Millionen stieg und somit ein 
Wachstum von 26,5% ausmachten. Während der letzten 12 Monate erzielten die Exporte 32.540 Millionen, 20,9% mehr als die 
zwischen Oktober 2006 und September 2007 registrierte Zahl. 

Peru erhält 2008 US$ 8.305 Mio. ausländischer Inves titionen 

Trotz der Finanzkrise, die die internationalen Märkte in die Misere stürzt, wird Peru dieses Jahr 
8.305 Millionen Dollar durch Ausländische Direktinvestitionen (IED) beziehen, geben 
Schätzungen des Ministeriums für Wirtschaft und Finanzen (MEF) an. Diese Berechnung 
übersteigt die im Jahre 2007 registrierten Direktinvestitionen um fast 55%; im Vorjahr lagen sie 
bei 5.343 Millionen Dollar, was ebenfalls ein Wachstum von 54,1% im Vergleich zum Vorjahr 
2006 ausmachte. Der Minister kommentierte, dass die derzeitige Außenwirkung Perus sich von 
der unterscheidet, die in früheren Krisen vorherrschte, als es ein Defizit bei den öffentlichen 
Ausgaben gab, was eine Auslandsverschuldung notwendig machte. „Kennzeichnend für die 

vorherigen Krisen war, dass sie uns in einer Situation trafen, in der kein Geld in der Staatskasse war; der Staat brauchte es, 
hatte es aber nicht. Der Fiskus hatte gerade dann den größten Bedarf an externer Finanzierung, wenn die internationalen Märkte 
und ihre Quellen versiegten, was es für uns umso schwieriger machte, die Krise zu managen”, berichtet er.  
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   Das dritte Jahr der Veröffentlichung des 

monatlich erscheinenden Bulletins geht mit 
positiven Nachrichten über unser Land zu 
Ende. Yehude Simon wurde zum neuen 
Premierminister ernannt in einer Zeit, in der 
die Bevölkerung voller Zuversicht hinsichtlich 
des wiederaufgenommenen Kampfes gegen 
Korruption und Armut ist. Die 
Wirtschaftsindikatoren sind weiterhin positiv 
und die Investitionsprojekte in Peru bleiben 
trotz der weltweiten Finanzkrise, die auf den 
internationalen Märkten wütet, aufrecht 
erhalten. Darüber hinaus sollte 
hervorgehoben werden, dass die 
Bevölkerung diese Vision, die  ihre Zukunft 
positiv verändern wird, verinnerlicht hat. Wie 
aus den Umfrageergebnissen der Pontificia 
Universidad Católica Perus hervorgeht, 
befürwortet die peruanische Bevölkerung 
mehrheitlich die Präsenz ausländischer 
Investitionen sowie die Öffnung der Märkte 
Perus. Auch bleibt in dieser Ausgabe nicht 
unerwähnt, dass die peruanischen Exporte, 
vor allem die nicht-traditionellen, ein 
nachhaltiges Wachstum der peruanischen 
Wirtschaft ermöglichen. Dieses Panorama 
wirkt sich positiv auf das nächste Treffen der 
Mitgliedsländer der Asiatisch-Pazifischen 
Wirtschaftlichen Zusammenarbeit  (APEC) 
aus, das am 22. und 23. November in Lima 
stattfinden wird und an dem 21 Staats- und 
Regierungschefs der weltweit größten 
Wirtschaftsmächte teilnehmen werden. 
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Vereinte Nationen wählen Peru zum Mitglied des UN-W irtschafts- und Sozialrates  

 
Mit voller Unterstützung Lateinamerikas und der Karibik wurde Peru zum Mitglied des 
Wirtschafts- und Sozialrates (ECOSOC) der Vereinten Nationen gewählt, ein Organ, das die 
Mitgliedsländer in ihren Bemühungen zur Erzielung konkreter Ergebnisse bei den 
Verbesserungen der Lebensbedingungen, Beschäftigung, Gesundheit und kultureller und 
ausbildungsorientierter Entwicklung seiner Bevölkerung unterstützt. Peru, das für den Zeitraum 
2009-2011 gewählt wurde und bereits zwischen 2001 und 2003 ECOSOC-Mitglied war, bekräftigt 
dadurch sein Engagement, zur Erreichung der Millenniumsziele beitragen zu wollen, besonders 
im Kampf gegen die Armut und soziale Ausgrenzung, die vorrangige Bereiche auf der 

internationalen und nationalen Agenda darstellen. 
 

Mehrheit der Peruaner für Auslandsinvestitionen  
  
71% der peruanischen Bevölkerung sind der Ansicht, dass sich ausländische Investitionen und die Präsenz von Auslandskapital 
begünstigend auf Peru auswirken, besagt eine nationale Umfrage des Instituts für Meinungsforschung (IOP) der Pontificia 
Universidad Católica. Die Studie zeigt, dass 28% der 1.235 Befragten mit dem Eingang ausländischen Kapitals nicht 

einverstanden sind, während 2% angeben, sich mit dem Thema nicht auszukennen. In 
Lima und Callao liegt der Prozentsatz derjenigen, die dafür sind, höher und beläuft sich 
auf 79%; in den Städten des Landesinneren liegt die Zahl der Befürworter jedoch nur 
bei 60%. Die Umfrage zeigt auch, dass 60% damit einverstanden sind, dass Peru 
seine Barrieren zur Einfuhr ausländischer Produkte reduziert, gegenüber 37%, die 
diese Möglichkeit ablehnen. 5% geben an, keine Kenntnisse zu diesem Thema zu 
haben oder machen dazu keine Angaben. Darüber hinaus zeigt die Umfrage, dass die 
peruanischen Bürger ihr Land positiver empfinden als zuvor, denn 69% sind der 
Ansicht, Peru habe heutzutage international mehr Einfluss als noch vor zehn Jahren; 
17% sind der Meinung, sein Einfluss sei geschrumpft, 10% sagen, er sei gleich 
geblieben und 4% geben keine definitive Antwort. Im Bewusstsein für diese gestiegene 
Bedeutung Perus in der Welt geben 81% der Befragten an, ihr Land müsse sich aktiver 

am Weltgeschehen beteiligen, um seine Zukunft zu verbessern, 13% setzen eher auf Abstand, 3% behaupten, dass „weder das 
eine noch das andere” gut sei und 4% haben Vorbehalte zu diesem Thema. Schließlich sind 66% der Befragten der Ansicht, 
dass die Beziehungen Perus zum Rest Lateinamerikas besser als vor zehn Jahren seien; 15% geben an, sie hätten sich 
verschlechtert, 14% behaupten, sie seien gleich gut geblieben und 5% wissen es nicht oder geben keine Antwort darauf. 
 

 
Peruanischer Dokumentarfilm „El Olvido” auf  

51. Internationalem Dokumentarfilmfestival in Leipz ig ausgezeichnet 
 

Das Internationale Dokumentarfilmfestival in Leipzig, das sich auf Dokumentar- und 
Zeichentrickfilme spezialisiert hat, hat den Dokumentarfilm der in Peru geborenen 
Regisseurin Heddy Honigmann – „El Olvido” („Oblivion”) – mit der Silbernen Taube (2. Platz), 
dem Preis der Ökumenischen Jury und dem Preis der Fédération Internationale de la Presse 
Cinématographique, ausgezeichnet. Dieser Spielfilm, der in deutscher und niederländischer 
Gemeinschaftsproduktion gedreht wurde, spiegelt das Leben der Kellner, Schuhputzer und 
Minderjährigen wider, die im Zentrum von Lima Jonglieren und Pirouetten drehen, um sich 
ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Die Regisseurin hat in ihrem Film den Humor und die 
Ironie aufgegriffen, mit der diese typischen Peruaner den Widrigkeiten des Lebens in einer 
Großstadt wie Lima begegnen.  
. 
 

Ausstellung „Die Wüste in Peru” im Maria-Reiche-Saa l 
 
Im Maria-Reiche-Saal der Botschaft von Peru in der Bundesrepublik Deutschland wird 
erfolgreich die Ausstellung der peruanisch-deutschen Malerin Elsa Villanueva de Schauer 
„Die Wüste in Peru” gezeigt. Die Ausstellung zeigt Acrylbilder, die sich an der peruanischen 
Küste orientieren und die Wüsten-, Meer- und Tallandschaften Perus hervorheben. Elsa Villanueva de Schauer ist Absolventin 
der Kunstfakultät der Pontificia Universidad Católica und hat Studien in Spanien, Deutschland und Österreich realisiert. Die 
Ausstellung ist bis zum 30. November geöffnet. Nächster Ausstellungsort ist München. 
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